
BURGLENGENFELD. Die Musikkapelle
St. Vitus trauert um Peter Beierl, der
am Mittwoch im Alter von 66 Jahren
verstorben ist. Beierl war lange Jahre
zweiter Vorsitzender der Kapelle und
engagierte sich in allen Bereichen des
Vereinslebens. Peter Beierl war seit
1982 Mitglied der Musikkapelle und
von 1988 bis 2014 ihr zweiter Vorsit-
zender und Schriftführer. Er engagier-
te sich in allen Bereichen des Vereins-
lebens und zeichnete sich als umsich-
tiger Planer und rühriger Organisator
aus.

Als Finanzbeamter war er Experte
für alle Fragen des Steuer- und Ver-
tragsrechts, die einen gemeinnützigen
Verein wie die Musikkapelle St. Vitus
betreffen. Darüber hinaus moderni-
sierte er die Verwaltung des Vereins

und gab ihr ein zeitgemäßes Format.
Die elektronische Verarbeitung der
Mitgliederdaten und des gesamten
Vereinslebens waren seine Domäne
und diesbezüglichen technischen
Neuerungen zeigte er sich stets aufge-
schlossen. Die Pflege des Internetauf-
tritts der Kapelle lag ihm sehr am Her-
zen.

Die Reisefreudigkeit und Gast-
freundschaft der Musikkapelle St. Vi-
tus ist allgemein bekannt. Peter Beierl
war hier der Mann, der im Hinter-
grund die Fäden zog und sowohl die
Reisen der Kapelle wie auch die Be-
suchstouren der Gäste aus aller Welt,
insbesondere der japanischen Freunde
aus Kyoto, organisierte und begleitete.
Es hätte in der Vergangenheit wohl
auch kaum ein Sommerfest oder ein
Konzert der Musikkapelle stattfinden
können, hätte nicht ihr zweiter Vorsit-
zender unermüdlich umHelfer gewor-
ben und die Organisation betreut. Im
Jahr 2007 erhielt Peter Beierl den Ver-
einsorden für besondere Verdienste.
„Wir verlieren einen umsichtigen Pla-
ner, einen bescheidenen Ratgeber und
vor allem einen guten Freund“, so ers-
ter Vorsitzender StefanHuttner.

Neben seinem Engagement bei der
Musikkapelle St. Vitus war Peter Beierl
auch Mitglied des Vorstands im Kreis-
verband Schwandorf des Nordbayeri-
schen Musikbundes und wirkte dort
seit dem Jahr 2000 als Schriftführer.
2013 ehrte ihn der Nordbayerische
Musikbund für 25-jährige Funktio-
närstätigkeit mit der Goldnadel des
Verbandes. „Dankbar und respekt-
voll“, zeigte sich auch der Vorsitzende
des Kreisverbandes, Joseph Ferstl, aus
Nabburg. Bis zum Ausbruch seiner
schweren Erkrankung habe Beierl das
Amt des Schriftführers gewissenhaft
und zuverlässig ausgeübt.

Vitus-Kapelle trauert
umPeter Beierl
NACHRUFDer langjährige
zweite Vorsitzende verstarb
amMittwoch imAlter von
66 Jahren.

Peter Beierl verstarb amMittwoch.

TEUBLITZ. Mit der Einbeziehungssat-
zung „Schanzstraße“ wurde im Jahr
2011 eine rund 1500 Quadratmeter
große Teilfläche des Grundstücks Flur
Nr. 301, Gemarkung Teublitz dem In-
nenbereich zugeordnet. Dieser Bereich
kann imRahmen des Einfügungsgebo-
tes nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB)
bebaut werden. Während des damals
durchgeführten Bauleitplanverfah-
rens wurde bei der Abwägung der ein-
zelnen Stellungnahmenmehrmals der
Planungswille der Stadt so dargelegt,

dass lediglich zwei Wohnhäuser dort
errichtet werden können.

Um den unveränderten Planungs-
willen der Stadt nochmals zu verdeut-
lichen, fasste der Stadtrat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 24. Juli 2014
den Beschluss, die Einbeziehungssat-
zung „Schanzstraße“ wie folgt zu än-
dern bzw. zu ergänzen: „Die Bebauung
wird im Geltungsbereich der Einbezie-
hungssatzung auf höchstens zwei frei-
stehende Wohngebäude mit jeweils
maximal zwei Vollgeschossen sowie

den üblichen Nebenanlagen begrenzt.
Die Wohnhäuser dürfen jeweils maxi-
mal zwei Wohneinheiten beinhalten.
Eine Reihenhausbebauung ist nicht
zulässig.“

Der Entwurf zur 1. Änderung der
Einbeziehungssatzung „Schanzstraße“
liegt vom 18. August 2014 bis ein-
schließlich 19. September 2014 im Rat-
haus Teublitz öffentlich aus.Während
der Auslegungsfrist können Bedenken
und Anregungen von jedermann vor-
gebrachtwerden. (bat)

SCHANZSTRASSE Laut Bauleitplanung können zwei freistehendeWohnhäuser gebaut werden

Geänderte Satzung liegt öffentlich aus

BURGLENGENFELD. Der diesjährige Aus-
flug des Vereins für Gesundheitssport
führte die Ausflügler zum Brombach-
see im Fränkischen Seenland. Nach ei-
ner informativen Filmvorführung

über die Bedeutung und den Bau des
Stausees unternahm die Gruppe nach
demMittagessen noch eine Schifffahrt
auf dem See, der auch ein wichtiges
Naherholungsgebiet ist.

Ausflug führte zumBrombachsee

DIETLDORF/SCHMIDMÜHLEN. Dreimal
dabei und dreimal auf dem Podest. Die
Eseltreibermannschaft der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dietldorf ist der Dauer-
sieger beim Eselrennen in Schmid-
mühlen. Mit einer halben Esellänge
Vorsprung landete das Team der
Dietldorfer auf Platz eins. Den zweiten
Platz belegte die Mannschaft der Frei-
willigen Feuerwehr Pilsheim vorWin-
buch und dem Dream-Team aus Em-

hof. Trotz aller sprichwörtlichen Bo-
ckigkeit der Esel verstand es die
Dietldorfer Feuerwehrmannschaft er-
neut, ihren Esel zu „vergolden“. Mit
Ortssprecher und Feuerwehrkomman-
dant Andreas Beer an der Spitze, dazu
mit Marco Kellner und Tobias
Schmalzbauer und dem Schlussmann
Peter Kellner gelang dem Team beim
Marktfest in Schmidmühlen dieser tie-
rischeHattrick. Text/Foto: abp

Dietldorfer umEsellänge voraus

BURGLENGENFELD. „Warum darf man
einen Frosch nicht streicheln?“ „Gibt
es im Weiher tatsächlich Skorpione?“
Gegen Ende des Schuljahres bekamen
die Schüler der 2. Jahrgangsstufe in der
Hans-Scholl-Grundschule Gelegen-
heit, für je einen Vormittag diese und
andere Fragen rund um das Thema
Wasser und Wassertiere zu erfor-

schen.
Fachkundige Unterstützung dazu

bekamen die Klassen durch pädago-
gisch geschulte Mitarbeiter vom
„Bund Naturschutz“. Als mobiles Klas-
senlabor diente ein vom BUND und
Regensburger Schülern umgebauter
Wohnwagen. In diesem „Naturmobil“
konnte jedes Kind die im nahe gelege-

nen Weiher unter Anleitung gefange-
nenWassertierchen durch einMikros-
kop in ungewohnter Größe und
Schönheit betrachten und dazu einen
Steckbrief erstellen.

Anschließend durften die kleinen
Teichbewohner, darunter auch ein
Wasserskorpion, wieder zurück in ih-
re Heimat.

NATURKUNDE BundNaturschutzmachtemit demNaturmobil Station in der Grundschule

Gibt es imWeiher auch Skorpione?
Die Schüler der Hans-Scholl-Grundschule erforschten im Naturmobil das Thema „Wassertiere“. Foto: Schule

MESSNERSKREITH.Vor 60 Jahrenwurde
der Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein Meßnerskreith gegrün-
det. Am kommenden Freitag, Mariä
Himmelfahrt, wird dieses Ereignis ge-
bührend gefeiert. Gäste aus Nah und
Fern dürfen sich auf ein Gartlerfest
mit Jubiläumsfeier auf dem Dorfplatz
freuen. Auch wenn der Verein „Meß-
nerskreith“ im Namen trägt, reichte
schon bei der Gründung der Blick dar-
über hinaus. Einzugsgebiet sind die
Ortsteile östlich der Bahnlinie: auch
Haidhof, Katzheim, Rappenbügl und
Verau. Als der damalige Bürgermeister
Karl Senft zur Gründungsversamm-
lung ins Gasthaus Luft rief, kamen 30
Hausbesitzer, 27 davon wurden Grün-
dungsmitglieder und der Gründungs-
vorsitzende hieß Hermann Winkler.
Die Anfangsjahre waren geprägt vom
Obst- und Gemüseanbau als Hauptbe-
tätigungsfeld. Baumspritzen zählten
zu den ersten Anschaffungen im Ver-
einsinventar.

Mitte der 60er Jahre legten immer
mehr Hausbesitzer Ziergärten an. Da-
mit erweiterte sich der Fokus der Ver-
einsaufgaben, die Ortsverschönerung
kam hinzu und auch der Umwelt-

schutz gewann mehr und mehr an Be-
deutung. Entsprechend wurden weite-
re Maschinen und Geräte angeschafft.
Der Fleiß der Vereinsmitglieder führte
zu sichtbaren Erfolgen. Das beein-
druckte auch die Prüfer. BeimWettbe-
werb „Unser Dorf soll schöner wer-
den“ im Jahre 1974 errang Meßners-
kreith eine Goldmedaille auf Land-
kreisebene. Bis heute schneiden Ver-
einsmitglieder bei Blumenolympiaden

auf Vereins- und Kreisebene immer
wieder gut ab. 1980 schaffte man die
Einrichtung eines zentralen Gerätela-
gers. Nachdem die FFW Meßners-
kreith in ein neues Domizil umgezo-
gen war, übernahm der Verein das alte
Gebäude in Rappenbügl. Gepflegt
wird im Verein auch gern die Gesellig-
keit. Bestes Beispiel ist das Gartlerfest.
Dazu wurde 1979 zum ersten Mal ein-
geladen. (bxh)

Bei denBlumenolympiaden
schnitt derGOVstets gut ab
JUBILÄUMDer Gartenbau- und
Ortsverschönerungsverein
Meßnerskreith feiert am
Freitag sein 60-jähriges Be-
stehen.

Mit einem Gartlerfest wird das 60-jährige Gründungsjubiläum des Vereins ge-
feiert Foto: bxh
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JUBILÄUMSPROGRAMM

➤ Das Jubiläumsprogramm beimGart-
lerfest am Freitag, 15. August , beginnt
um 9.15 Uhrmit einem Kirchzug
➤ Um 9.30 Uhr Gottesdienst in der
Dorfkapelle Meßnerskreith. Im An-
schluss Grußworte des Schirmherrn Vol-
ker Liedtke und der Ehrengäste.

➤ Anschließend Frühschoppenmit der
Blaskapelle „Bayerisch Blau“.
➤ Ab 11.30 UhrMittagessenmit dem
„Meßnerskreither Backofenfleisch“, ab
14 Uhr Kaffee und Kuchen, ab 15 Uhr
Musik mit dem „Bavarian Duo“, 17 Uhr
Jubilarehrung. (bxh)
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